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Witterungsbericht vom Februar 1989

ZwstfffwKen/assMHg.- Am 12. Februar erreichte der seit sieben Wochen wetterbestim-
mende Hochdruckeinfluss einen letzten Höhepunkt. Kurz danach folgte eine markante
Umstellung in der Wetterlage: Innerhalb von wenigen Tagen fiel der Luftdruck um 65 bis
70 Hektopascal auf den manchenorts tiefsten Stand seit Messbeginn (zum Beispiel für
Zürich seit 1864). Gleichzeitig erhielt die Alpensüdseite — erstmals seit 77 Tagen —

wieder Niederschläge. Damit ging in diesem Landesteil die bisher längste, durch Auf-
Zeichnungen belegte Trockenperiode im Winter zu Ende. Nur geringen Einfluss hatte die
Änderung der Wetterlage auf die Temperatur. Anfangs Monat kam es in den Niederun-

gen der Alpennordseite und Ende Monat in den Bergen zu leicht unternormalen Tempe-
raturen, grösstenteils aber lagen die Tagesmittel beträchtlich über dem vieljährigen
Durchschnitt. Im Monatsmittel verzeichnen die Niederungen einen Wärmeüberschuss

von 2 bis 3, die Berge einen solchen von 4 bis 5 Grad. Mit dieser Monatsbilanz zählt der

vergangene Winter 1988/89 vor allem für die Bergregionen zu den mildesten seit der
Jahrhundertwende.

Nach einem Unterbruch von fast 20 Tagen fielen in der Nacht zum 13. Februar
wieder Niederschläge, und zwar zuerst nördlich der Alpen und dann auch in den Alpen.
Diese waren gebietsweise recht ergiebig, so dass der Juranordfuss, der Jura und grössere
Gebiete der Ostschweiz überdurchschnittliche Februarsummen aufweisen. Die übrige
Alpennordseite sowie ein grosser Teil von Graubünden und Wallis blieben leicht zu
trocken. Im mittleren und südlichen Tessin dauerte die Trockenheit bis zum 21. Februar.
Dann aber fielen an vier aufeinanderfolgenden Tagen bis zu 270 Prozent der durch-
schnittlichen Februarsumme.

Wie schon im Vormonat, waren auch im Februar die höheren Lagen des Juras und
der Alpen sehr sonnig. Der Überschuss an Sonnenstunden ist aber merklich geringer,
denn die zweite Monatshälfte brachte mit den Niederschlägen auch vermehrte Bewöl-

kung. Im Mittelland verzeichneten besonders die Ostschweiz und der Jurasüdfuss ein
Defizit in der Besonnung.

Schweiz. Z. Forstwes., 740 (1989) 6: 557 — 558 557
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